Ubungen zum
Erwarmungsgesetz




Tagliche Ubung:
1 Vermischtes

a) Eine Wassermenge wird auf einem Gasherd auf 100 °C erhitzt.
Dann wird die Flamme ausgestellt. Wird das Wasser verdampfen? Begriinde!

Es wird keine Warme mehr zugefuhrt und deshalb sinkt die Temperatur

desWasserSWIederEskannmchtverdampfen

b) Nenne einen Vorgang, bei dem das Kondensieren eines Stoffes zu beobachten ist!

_-nach dem Duschen - Badezimmerspiegel beschlagen ==~~~
_=Waschetrockner (Kondensationsbasis) =2 Wasche mit aufgewarmter

Luft trocknen - Luft abkiihlen 2 Wasserdampf kondensiert 2 wird aus

der Maschine entfernt



Video: 07_Teilchenmodell, erster Lehrsatz _alpha Lernen erklart
Physik 3 min



2 Anordnung der Teilchen in verschiedenen Stoffen

a) Zeichne, wie die Teilchen in einem festen Korper, in einer Fliissigkeit und in
einem Gas angeordnet sind!

Flissigkeit Gas

b) Beschreibe Anordnung und Verschiebbarkeit der Teilchen in festen Kérpern, Fliissigkeiten und Gasen!

In festen Korpern sind die Teilchen ... regelmaBIg ............................ angeordnet. Sie haben einen
geri ngen Abstand voneinander. Sie sind ... .. niCht .......................... gegeneinander verschiebbar.
In Fliissigkeiten sind die Teilchen ... n ah beieinander .................... angeordnet. Sie haben einen
kleinen ..... Abstand voneinander. Sie sind ... leiCht ................................... gegeneinander verschiebbar.
In Gasen sind die Teilchen ... regellOS(ChaOtiSCh) ................. angeordnet. Sie haben einen

grOBen ..... Abstand voneinander. Sie sind ... eXtremlGICht gegeneinander verschiebbar.



3 Kohdsion und Adhdésion treten im téglichen Leben auf

a) Wenn man eine rohe Kartoffel zerschneidet und die Schnittfldichen anschlieBend zusammendriickt,
kann man die Hdlften nur schwer wieder voneinander trennen.Wie ist das zu erkldren?

~ Zwischen den Kartoffelteilchen wirken starke Kohasionskrafte.

b) Worauf beruht die Klebewirkung von Alleskleber?

~ Zwischen Klebstoffteilchen und Material wirken Adhasionskrafte.



Thermische Energie und Warme - Wasserkocher aHs.32

1 Thermische Energie und Warme - Wasserkocher

a)  Tina mochte Tee zubereiten. Nenne drei Moglichkeiten, wie sie die Wassertemperatur erhhen konnte.

im Topf iiber einem Lagerfeuer ' mit einem Wasserkocher
im Topf auf einem Elektroherd ’ im Topf mit einem Tauchsieder

b)  Trage die folgenden Bezeichnungen richtig in die Kistchen im Bild 1 ein.

hoher, niedriger, Warme, nimmt zu, nimmt ab ‘ Wasserbehdilter, Heizspirale, Schalter, Deckel

Temperatur: Niedriger %*ﬁDeckel

nimmt zu

Etherm®

Schalt

‘, Ubertragung: \Warme
| —__ (Wasserbehélter

Temperatur: hOoher
Etherm:

%

— Heizspiral

1L

nimmt ab




c.)

Formuliere fiir jedes Bauteil des Wasserkochers kurz, welche Aufgabe es hat.

Bauteil Funktion
Wasserbehilter Er nimmt das Wasser auf.
Heizspirale Sie erwdrmt sich durch den elektrischen Strom und gibt Warme ab.
Schalter Mit ihm schaltet man den Wasserkocher ein und aus.
Deckel Er halt die Warme im Topf (Warmedammung).
gir Unterschied zwischen Wirme und thermischer Energie:
Die Heizspirale besitzt mehr thermische Energie als das Wasser

Die Warme wird von der Heizspirale aufdas Wasser iibertragen.




e)  Beschreibe, welche Energieumwandlungen im Wasserkocher stattfinden.

Die elektrische Energie des Stromes wird in der Heizspirale in thermische

Energie umgewandelt.

f) Recherchiere oder schiitze den Wirkungsgrad 7 eines Wasserkochers: N =0,7 - 0,85 bzw. 70 -85 %




Wasser erwarmen AH S. 33

2 Wasser erwarmen — ein Job fiir viele Gerate im Haushalt

a) Wie viel Wirme wird dem Wasser im Wasserkocher (Bild 1) zugefiihrt?
Lies die Werte im Bild ab und vervollstindige die Angaben zu den Messwerten.

kJ
Cwasser — 4,19 kg_K

Volumen des Wassers: V= 1,5 2

Masse des Wassers: m= 1,5 Kg

o
Anfangstemperatur: ¥, = 20°C

Endtemperatur: d = 90°C

Temperaturdifferenz:

AT=9.-9,= 70 K

Berechne die Wirme Q mit den Angaben aus Bild 1. Hinweis: Formel, Einsetzen, Ergebnis

Q:C'm'AT :4—,19—]°1,5kg‘70K= 440 k)

Iy .
n

dJd




b)  Berechne, wie viel Wiirme dem Wasser zugefiihrt werden muss, wenn man ...
eine Herdplatte (Bild 2) benutzt, eine Mikrowelle ( Bli(ld 3) benutzt.

Oherdplatte = +19 kg - K -3kg - 70K =
Q=880 kJ

4,19 I .1,5kg - 35K = |
QMikrowelle= kg - K
Q=220 kJ

Vergleiche die Ergebnisse der Teile a und b miteinander. Bild 2: Bei doppelter Masse muss dem

Korper fir die 8leiche  Temperaturinderunge doppelt soviet Wéarme

zugefiihrt werden. Bild 3: Bei halber Temperaturanderung ist fiir die gleiche Masse

halb soviel Warme erforderlich.




C) Wasser kann z. B. mit einem Wasserkocher, einer Herdplatte und einer Mikrowelle erwdarmt werden.

Wovon ist die dem Wasser jeweils zugefiihrte Wirme abhingig? Kreuze in den Tabellen richtig an.

abhéngig von ... ja nein anhédngig von ... ja nein
der Farbe des Wassers X der Art der Wiarmezufuhr (Gerit) X
der l?auer Gles Vorgangs (ois.zum X der Art des zu erwiirmenden Stoffes | X
Erreichen der Temperatur)

der Masse des Stoffes X der Temperaturdifferenz X




	Folie 1: Übungen zum Erwärmungsgesetz
	Folie 2: Tägliche Übung:          
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Thermische Energie und Wärme - Wasserkocher
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Wasser erwärmen   AH S. 33
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12

